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Liebe Leserinnen und Leser, 
Werte Mitglieder, 
 
auch in diesem Jahr erscheint die Informationsbroschüre „Blickpunkt Handwerk“, für dessen Erstellung 
wieder unser Schriftführer Alois verantwortlich zeichnet. Umfassend informieren wir hierbei über das ab-
gelaufene Vereinsjahr, ferner geben wir einen Ausblick auf das kommende Jahr.  
 
Das Jubiläumsjahr gehört der Geschichte an, ich meine würdevoll und festlich wurden alle Vorhaben gemeistert. In einem 
Kraftakt verstanden es Vorstandschaft, Ausschuss und Mitglieder die Kräfte zu bündeln um großartige Erfolge zu feiern. 
Im Vordergrund denke ich hierbei an die Jubiläumsveranstaltung zu Beginn des Jahres mit Fahnensegnung, an die Aus-
richtung des Volksfestes mit Handwerkerfestzug oder an die Handwerksausstellung. Nun gilt es aber wieder, den Blick 
nach vorne zu richten. Ausruhen auf geernteten Lorbeeren wäre falsch. Vielmehr sollte versucht werden verstärkt die be-
rufliche Bildung und Erziehung in den Vordergrund des Vereins zu stellen. Die Vorstandschaft, welche in der kommenden 
Generalversammlung im Januar zur Wahl steht, um die Geschicke des Vereins weitere drei Jahre zu lenken wird gut bera-
ten sein, neue Ziele für das neue Jahrtausend zu definieren. Denn „wer aufhört besser zu werden, hat aufgehört gut zu 
sein“. 
 
Zahlreiche Informationsfahrten und -veranstaltungen, Gesellschaftstage, Fahrradtouren etc. werden auch 2000 ebenso wie-
der zu den Aktivitäten gehören wie die Teilnahme an Festen, Umzügen und Jubilaren oder die Durchführung eines Preis-
schafkopfens. Ich bitte alle Mitglieder sich wieder aktiv am Vereinsleben zu beteiligen, damit Erfolge wiederholt werden 
können. So möchte ich mich an dieser Stelle für die großartige Unterstützung bei allen Mitgliedern, insbesondere aber  bei 
meiner Vorstandschaft bedanken. 
 
Abschließend gilt mein Dank allen Inserenten in dieser Zeitung. Bitte schenken Sie unseren Werbepartnern die gebühren-
de Aufmerksamkeit. 
 
 
Alois Pinzl 
1. Vorsitzender 
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Entscheide mit, welche Vorstandschaft den 
Verein in‘s neue Jahrtausend führt!!! 

Die Vorstandschaft des Handwerkervereins Viechtach lädt alle seine 
Mitglieder und deren Familienangehörigen recht herzlich zur 
 
 

Generalversammlung 
 
 

am Sonntag, den 9. Januar 2000 im Gasthaus Peter Trellinger ein. 
Beginn der Veranstaltung: 1700 Uhr 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
3. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
4. Kassen- und Revisionsbericht 
5. Entlastung der Vorstandschaft 
6. Grußworte  
7. Neuwahl des Vorstandes 
8. Neuwahl des Vereinsausschusses 
9. Anträge 
10. Verschiedenes 

 
Die Vorstandschaft bittet um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 
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Liebe Handwerker – liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
 
Die neue Ausgabe dieser Zeitung erhält eine besondere Bedeutung durch den be-
vorstehenden Wechsel in ein neues Jahrhundert – ein neues Jahrtausend. Zurück-
blickend auf die Geschichte des Handwerkes kann diesem wohl ein rasanter 
Wechsel in der Funktion und der Bedeutung zugeschrieben werden. Viele Hand-
werksberufe, die ehemals große Bedeutung erlangt haben, sind heute fast vollstän-
dig verschwunden. Andere Berufe sind dafür in den Mittelpunkt gerückt. Die größte Veränderung für 
das Handwerk brachte wohl die Industrialisierung.  
 
Eingebürgerte Strukturen wurden innerhalb weniger Jahre völlig aufgelöst. Dies nicht ohne die entspre-
chenden Auswirkungen im sozialen Umfeld, wofür die Vereinigung Kolping nur ein Beispiel ist. Neue 
Berufe im Bereich der Industrietechnik kamen dafür hinzu. 
 
Wie ein roter Faden charakterisiert das Ausbildungssystem in der Vergangenheit wie in der Zukunft die 
Stabilität und Überlebensfähigkeit des Handwerkes und der ganzen Industrie. Die Ausbildungsordnung 
vom Auszubildenden über den Gesellen bis zum Meister waren und sind ein Garant für die Sicherung 
des Handwerkes. Hierfür werden wir von anderen Staaten beneidet – hierfür gilt es sich aber einzuset-
zen. Nur wer heute für die Zukunft ausbildet, kann seinen Betrieb sichern. 
 
Das Handwerk und die Industrie werden nur eine Überlebenschance in Deutschland haben, wenn es ge-
nügend Fachpersonal ausbilden kann. Neben der Bereitstellung von Ausbildungsplätzen ist aber in zu-
nehmendem Maße eine Motivation der zukünftigen Auszubildenden gefragt. Nur diejenigen Betriebe, 
die für ihren Berufszweig und ihren Betrieb ein gutes Image und Betriebsklima aufweisen können, wer-
den auch in Zukunft Auszubildende und Fachpersonal bekommen. Eine Herausforderung nicht nur für 
die Kammern.  
 
Charakteristisch für die bisherigen Ausbildungsberufe war aber deren weitgehendste Beständigkeit über 
einen größeren Zeitraum. Die Gegenwart zeigt uns, dass in der Zukunft mehr Berufe gefordert werden, 
die, durch den technischen Fortschritt bedingt, in wenigen Jahren wieder völlig überflüssig werden. In 
einigen Fällen wird die Lebensdauer verschiedener Berufszweige nicht einmal die Zeit der Ausbildung 
vom Lehrling zum Gesellen erreichen. Hier ist eine schnelle Umstellung bzw. Einführung einer zusätzli-
chen Ausbildungsordnung mit flexiblem Ansatz in der Fort-, Weiter- und Umbildung gefragt.  
  
Sicherlich vielfältig, jedoch nicht unüberwindbar und unbeherrschbar, sind die Herausforderungen der 
Zukunft. Mit Zusammenhalt und gemeinsamem vernunftorientiertem Handeln werden wir alle auch die 
Anforderungen der Zukunft meistern können. Um den Zusammenhalt braucht sich der Handwerkerver-
ein Viechtach sicherlich keine Sorgen machen, handelt er weiter so wie in den letzten Jahren. Mit einem 
großartigen Einsatz aller Mitglieder hat der Verein in seinem 100-jährigen Jubiläumsjahr ein hervorra-
gendes Zeugnis von Kameradschaft und Gemeinsamkeit abgegeben. Meinen großen Respekt besonders 
den älteren Mitgliedern. Ungeteilte Freude gibt es auch über das großartige Engagement jüngerer Hand-
werker die zum Verein gehen, hier aktiv werden und die Zukunft der Vereinigung sichern.  
 
Glück auf dem Handwerk, seinen Mitgliedern und eine goldene Zukunft in Viechtach.   
 
Georg Bruckner – Bürgermeister 

 



 Seite 7 Blickpunkt Handwerk 

 
 
 
 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
 
 
 
Fit im Beruf, fit für die Zukunft. Mit diesem Leitwort wandte sich der Handwerkerverein Viechtach 
nicht nur an unsere Jugend, sondern auch an alle Betriebe.  
 
 
Wenn der Handwerkerverein Viechtach heute seine Jahresbilanz vorlegt, so muss mit Respekt ver-
merkt werden, dass er keine Gelegenheit versäumt hat, durch Vortrags- und Schulungsangebote den 
mittelständischen Betrieben die Möglichkeit zu geben, sich weiterzubilden, um den immer größeren 
Herausforderungen unserer schnelllebigen Zeit standzuhalten. 
 
 
Aber genau so wichtig ist, dass unser Handwerkerverein den Betrieben immer wieder die Gewissheit 
gibt, dass sich hier Gleichgesinnte zu einem Verein zusammengeschlossen haben, die immer größere 
Verantwortung in unserer Gesellschaft zu übernehmen bereit sind. 
 
 
Und noch eines muss herausgestellt werden, nämlich, dass unsere mittelständischen Betriebe immer 
eine Vorbildfunktion haben und die jungen Menschen dazu ermutigt werden, dass es sich lohnt, einen 
Handwerksberuf zu ergreifen. 
 
 
Der Handwerkerverein Viechtach hat seine „Hausaufgabe“ in diesem Jahr wieder hervorragend ge-
macht und kann sich gut vorbereitet den neuen Aufgaben im kommenden Jahr 2000 stellen. 
 
 
 
Josef Niedermayer 
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Resümee des Viechtacher Volksfestes 
 

von Alois Pinzl jun. 
 
 
 

  
„Der Handwerkerverein Viechtach befindet sich derzeit in der Blütezeit seines Bestehens“  lobte Alt-
bürgermeister Sepp Niedermayer die Verantwortlichen des Vereins in einer kürzlich abgehaltenen 
Veranstaltung. 
 
Festzustellen bleibt, dass der Verein zweifelsfrei ein Fest der Superlative aufgezogen hat. 25 Abord-
nungen, angeführt von Schirmherrn Sepp Niedermayer und Vorsitzenden Alois Pinzl sorgten bereits 
beim Volksfestauszug in`s Zelt für einen würdigen Auftakt. Anzumerken hierzu, dass der Handwer-
kerverein Prackenbach mit fast 60 Mitgliedern die Anzahl auf über 300 Beteiligten schraubte. Einer 
der Höhepunkte dann am zweiten Tag, über 1000 Mitwirkende boten einen abwechslungsreichen und 
bunten Festzug, indem fast 40 Handwerke von heute und damals dargestellt wurden. Vorstand Alois 
Pinzl freute sich als am zweiten Sonntag, den 15. August mit einem großen Brillant-Feuerwerk das 
Volksfest beendet wurde. 
War es gerade der 1. Vorsitzende, der vor drei Jahren veranlasste zum 100 jährigen Geburtstag des 
Vereins das Volksfest auszurichten. Für jeden war etwas dabei Seniorennachmittag, Kindernachmit-
tag, Preiskartenspiel, Blasmusik, Show-Bands oder Gstanzlsingen. Von den Festbesuchern auf jeden 
Fall hörte man nur positive Resonanz. 
 
Der Handwerkerverein bedankt sich zum Abschluss bei allen, die zum Gelingen des Festes beigetra-
gen haben. Bei allen Mitwirkenden des Volksfestauszuges und des Festzuges. Bei allen Besuchern, 
des Viechtacher Volksfestes die Garanten dafür waren, dass an sieben von neun Tagen das Zelt bis 
auf den letzten Platz gefüllt war. Bei der Stadt Viechtach, der Gesellschaftsbrauerei Viechtach und 
der Festküche Schiller für die reibungslose und gute Zusammenarbeit und nicht zuletzt bei allen Hel-
fern in der Bierschänke (verantwortlich Alois Pinzl), dem Brotzeitstand (Franz Wittmann), dem Pils-
stand (Martin Pinzl), dem Festbüro (Karl Heinz Pledl), der Festschriftredaktion (Alois Pinzl jun.) und 
beim Auf- und Abbau (Josef Zankl, Sepp Peter), die durch ihre Einsatzbereitschaft nicht nur ihre Ver-
bundenheit zum Verein unter Beweis stellten, sonder dieses Fest erst ermöglichten. 
 
Ein besonders Lob hat der Verein aber seinen ersten Vorsitzenden Alois Pinzl zu zollen. Durch per-
fekte Vorbereitung und präzise Organisation entstand für den Handwerkerverein Viechtach e. V. eine 
würdige Geburtstagsfeier begonnen zum Jahresanfang mit der 100-Jahr-Feier in der Stadthalle, der 
Sonderausstellung des Handwerks in der Grundschule und der Ausrichtung des Viechtacher Volksfest 
1999. 
 
 
Es folgt die namentliche Ehrentafel aller Beteiligten, die das Geburtstagsjahr des Handwerkervereins 
zum Erfolgsjahr machten. 
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Der Handwerkerverein Viechtach e.V. bedankt sich 
herzlich für die Unterstützung beim  

100 – jährigen Jubiläum 
 

Fahnensegnung u. Festakt 
Handwerkerausstellung 

Volksfestzug 
Volksfest 

 

Ehrentafel 
 
 
 
 
Fahnensegnung u. Festakt: 
 
 H.H. Stadtpfarrer Johann Gegenfurtner 
 Festbraut: Franziska Englmeier 
 Fahnenträgern: Tobias Haimerl, Stefan Schiller, Alexander Vogl und Gerhard Petermichl 
 Festredner:  Franz Greipl, Vizepräsident d. Handwerkskammer Ndb./Opf. 
 Essen und Getränke : Alois Pinzl jun. 
 Vereine:  Handwerkerverein Kollnburg , Handwerkerverein Prackenbach,                  
    Handwerkerverein St. Englmar, Kolping Viechtach 
 Festschild:       
                 Material   Fa. Enkü 
                 Malerarbeiten  Fa. Helmut Lobmeier 
 Tischdecken: Raiffeisenbank Viechtach   
 Für die Überlassung der Stadthalle : Stadt Viechtach 
 Musikalische Umrahmung: Stadtkapelle Viechtach 
 Für die Sicherheit beim Kirchenzug die FFW Schlatzendorf 
 Team für Auf- u. Abbau in der Stadthalle  
  
Handwerkerausstellung: 
 
Exponate für die Ausstellung haben zur Verfügung gestellt: 
 folgende Institutionen: 
Kreishandwerkerschaft Regen                                              
Glasfachschule Zwiesel 
Berufsschule in Regen 
Gewerblich technische Berufsschule Deggendorf 
 

 folgende Viechtacher Firmen: 
   Linhardt,  Rehau,  Kugel, Josef Zankl , Rötzer, Franz Wittmann ,  
   Walter Obermeier,  Karl Mühlbauer, Johann Haimerl,  
   Franz Hinkofer, Robert Lobmeier , Kössinger, Hans Hermann Peter, Gärtnerei Amberger, 
 sowie die Herren Christian Brem und Walter Hetzenecker 
 Team  für den Auf- und  Abbau in den Räumen Grundschule 
 
 
 
 
 
 



 Seite 10 Blickpunkt Handwerk 

 
 
 
 
Volksfestzug: 
 
 folgende Handwerksbetriebe : 

(in Klammer dargestelltes Handwerk) 
Alt ( Schmied );  Eckl ( Hafner u. Kachelofen); Wittmann ( Gas-u.Wasserinstallation) 

      Zankl ( Maurer); Schiller ( Metzger); Preuss (Zimmerer);  
      Preuß ( Steinmetz); Gesellschaftsbrauerei ( Brauer); Probst (Schneider) 
      Pinzl ( Kaminkehrer); Hinkofer ( Lebzelter); Teso (Pizzabäcker); 
*    den Verbänden die am Festzug teilnahmen: 
      ZDS – Kaminkehrer Ndb.; Abordnung der Ndb.Kaminkehrerinnung;  
      KFZ-Gewerbe - Viechtach; 
 
 folgende Vereine die für den Handwerkerverein mitwirkten:   
      Handwerkerverein Prackenbach ( Schreiner); Handwerkerverein Kollnburg( Bäcker) 
      Fischereiverein( Fischer); Geflügelzuchtverein( Holzschuhmacher); 
 
 Vereine welche dabei die Stadt Viechtach unterstützten: 

Bay.Waldverein Sektion Blossersberg (Schuster); Kolpingsfamilie (Friseur) ; 
      FFW Schlatzendorf ( Wagner); FFW Blossersberg( Holzschindelmacher); 
      Wasserwacht (Seiler); Dorfgemeinschaft Schönau( bäuerliches Handwerk); 
      Reservistenverein Viechtach ( Holzfuhrwerk); Pferdefreunde (Imker); 
      Kgl. priv.Schützenverein( Waffenschmiede); Gartenbauverein ( Marktstand); 
 
 Vereine die mit Fußgruppen teilnahmen: 

Burgfestspielverein ( historische Kostüme); Bay.Waldverein Sektion Viechtach ( Burg ); 
Volks-Trachtenverein „Waidler“ Viechtach ; Trachtenverein Kollnburg; 
Trachtenverein St.Englmar; Edelweiß Schützen Viechtach; Radsportclub „ Avanti“ Viechtach;  
  

 Musikkapellen nahmen teil: 
Stadtkapelle Viechtach; Stadtkapelle Deggendorf;  
die Niederbayerische Kaminkehrerblaskapelle „ de ruaßigen Briada“;  
Spielmannszüge aus Zwiesel, Bodenmais, Arnbruck und Teisnach. 

 
 Festzuganführer Bagger-Peter (Peter Sepp) mit Tochter Andrea und Festbraut Franziska Englmeier 
 für die prächtigen Pferdegespanne  : Fuchs Karl 
 für die Stadt organisierte     : Annemarie Schwürzinger 
 Lautsprecheranlage             : Fa. Fronhofer 
 Dokumentation                   : Zollner Hans 
 für die Sicherheit                : FFW Viechtach und Polizeiinspektion Viechtach 

 
 
 
Volksfesteinzug: 
 

 Handwerkerverein Prackenbach; Kolping Viechtach; Kgl.priv. Schützen Viechtach; 
Volkstrachtenverein „Waidler“ Viechtach ; Handwerkerverein Kollnburg; Radsportclub „Avanti“;  Edelweißschützen 
Viechtach 
Schnupferverein Blossersberg; Pferdefreunde Viechtach; ESV Schlatzendorf; 
TV1887 e.V. Viechtach; Schnupferclub Schnitzmühle; Reservistenverein Viechtach; 
Goaßlscchalzer; Stadtkapelle Viechtach; Deggendorfer Stadlmusikanten; Stadtspielmannszug Viechtach; Gesell-
schaftsbrauerei Viechtach. 
 

 Absperrung: FFW Schlatzendorf;  
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Volksfest: 
 

Für den freiwilligen und unermüdlichen Einsatz den Helferinnen und Helfer 
beim Zeltauf - und Abbau, Käsestand, Ausschank, Pilsstand, Festbüro, Festschrift 
sowie den Firmen die Material und Arbeitskräfte zu Verfügung gestellt haben:  
 
Fa. Althammer Josef Fa. Enkü Aichinger Josef Peter Sepp 
Wittmann Franz Schießl Willi Pledl Robert 
Englmeier Eduard Schlecht Karl, Bielmeier Albert 
Trellinger Reinhard Hirtreiter Annemarie, Meidinger Max   
Baumgartner Georg Baumgartner Erna Peter Liesl 
Knötig Horst Schürzinger Emmeran Biermeier Helmut 
Fa.Fleischmann &Zankl Baumgartner Ferdl Plötz Hans 

 Lautenschlager Kar Lautenschlager Magarete Paukner Karl  
   Wurm Ludwig    Althammer Beate     Pinzl Christian 

 Brem Sepp Zeitlhöfler Anton Zeitlhöfler Anni    
 Fa. Bauernfeind Herm. Pfeffer Georg Wagner Helmut 
 Niedermayer Siegfried Gierl Hans Voitl Florian 
 FleischmannAlfons Fleischmann Luise Pinzl Lydia Christine 
 Müller Johann Steinbauer F.Xaver Peter Andrea 
 Bruckner Georg Fa. Sirtl Zinnöcker Klaus  
 Brunner Max                    Pinzl Hans Pinzl Hermine 
 Schedlbauer   Edwin Pledl Josef Engl Erwin 
 Zankl Josef Achatz Wolfgang Maier Willi 
 Fa. Hans Fischl Spitzenberger Leopold Wurzer Max 
 Fa. Rötzer Hermann Franz Treimer Eduard 
 Schürzinger Erwin Pinzl Helmut Pinzl Lydia    
 Fa. Aichinger(Händlern) Voitl Anton jun. Grabmeier Helmut 
 Probst Pepp Gierl Georg Maurer Maria 
 Bauernfeind Isabella Kuffner Hans Bauernfeind Hermann   
 Fa. Kastl August Pinzl Matthias Ebner Wolfgang 
 Miethanner Sieglinde Mathauser Hermann Treimer Marianne 
 Schreiner Anton Pledl Karl Heinz Pledl Dagmar 
 Pinzl Alois Pinzl Anni Vogl Alexander 
 Heimerl Tobias Klein Günther Penzkofer Martin    
 Brem Christian Fischl Erich Fa. Schub  
 Preiß Helmut Preiß Walter Preuß Josef 

   Fronhofer  Siegfried  Fa.Martin Pinzl     Eckmann Karl jun. 
   Baur Franz      Voitl Anton      Voitl Anna 

 Cais Hans Cais Anni Fa. Alois Pinzl 
 Englmeier Franziska Lobmeier Helmut Glasschröder Brigitte 

      Kirsch Rainer    Kirsch Anita      Dullinger Franz 
      Fa. Schmelmer Heinz Schmid Hans Schmid Margot    
      Pinzl Alois jun. Brückel Günter Probst Matthias 
      Hirtreiter Ludwig Pinzl Martin Pinzl Monika 
      Kosina Alfons Bielmeier Christian Penzkofer Claudia 
      Tremml Josef Josef Niedermayer Mönchshof-Apotheke 
      Fleischmann   Josef Alt Josef Brandl Hans 
      Geiger Josef     Lorenz Fritz      Fa. Schiller 
      Engl Josef Plötz Adolf Schwürzinger Josef 
      Heimerl Xaver Kraus Johanna Gesellschaftsbrauerei Viechtach 
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Terminvorankündigungen 2000: 
 
 
 

Frohnleichnam   22. Juni 
Volksfesteinzug   12. August  
Preisschafkopfen  21. Oktober  
Jahrtag      22. Oktober  
Volkstrauertag   26. November 
 
 
 
 

 

 

Weitere Termine: 
 

Generalversammlung 2001 
07. Januar 
 
Informationsfahrten: 
Handwerksmesse München 
18. März 2000 
 
Kernkraftwerke Isar I und II 
10. März 2000 
 
Vereinsausflug: 
Mai/Juni 
Zeitpunkt und Ort wird noch bekannt gegeben. 
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Einer von den  
Gesellschaftstagen 1999 

 

“Zünftig is immer!” 

 
 
Gesellschaftstage 2000 in der Regel am 1. Donnerstag im Monat. 
 
 
Bitte beachten: Zusätzliche Gesellschaftstage sind mit * gekennzeichnet. 
 
 
 
 06. Januar   Drevelis (ehem. Dischinger)      Viechtach 
 03. Februar   Iglhaut             Viechtach 
* 17. Februar   Griesbeck Tommy        Viechtach   
 02. März    Miethanner (Herrenkränzchen)    Höllenstein 
 06. April    Müller Erika           Pirka 
 04. Mai     Trellinger Peter         Viechtach 
* 31. Mai     Peter Erich           Pirka 
* 15. Juni     Fischl Hans           Stoaberg 
 06. Juli      Schützenhaus          Viechtach 
 03. August   Teso Giancarlo         Viechtach 
* 16. August   Tag der Vereine         Volksfest 
 07. September Daffner Anton          Schnitzmühle 
 05. Oktober   Schmau s            Viechtach 
 02. November Greinerbräu           Viechtach 
 07. Dezember  Cafe Hinkofer          Viechtach 
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Fliesen 
Platten 
Mosaik 
Naturstein 

Sporerweg 20 — 94234 Viechtach 
Telefon 0 99 42 / 90 44 80 — Fax 90 44 81 
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Der Wechsel in`s Jahr 2000 - Herausforderungen 
 

von Alois Pinzl jun. 

  
Am 31. Dezember 1999 um 23:59:59 Uhr ist es soweit – mit der nächsten Sekunde springen 
die Uhren um auf ein neues Jahr. Ein festliches Ereignis allemal, für viele jedoch auch Anlass 
zur Sorge. Denn Computer und Mikroprozessoren, so die Prognosen von Experten, werden 
den Wechsel auf das Jahr 2000 vielfach nicht verarbeiten können. In den Wirtschafts- und 
Produktionsabläufen, aber auch im öffentlichen und privaten Leben könnte es teilweise zu 
größeren Störungen kommen. 
Probleme, deren Auswirkungen jedoch nur schwer für jeden Einzelfall vorauszusehen sind, 
werden in allen Systemen und Anwendungen auftreten, die zeitbezogene Daten verarbeiten 
und bei denen Jahreszahlen nur in einem zweistelligen Format verwaltet werden – also zum 
Beispiel „99“ für „1999“. Beim Wechsel auf das Jahr 2000 springen diese Rechner plump 
zum Jahr 00 zurück, oder dieser neue Wert wird fehlinterpretiert – der Computer zählt mit 
Montag, den 01. Januar 1900 weiter. Folge: Die Systeme liefern falsche Ergebnisse und Steu-
erungsbefehle, die sich aus der Verwendung eines 100 Jahre zurückliegenden Datums erge-
ben, schlimmstenfalls versagen sie völlig ihren Dienst.  
 
Erst aus Sparsamkeit, dann für die Kompatibilität 
Seit zwei Jahrzehnten – 1980 gilt als Geburtsjahr des PC – erobern Computer und computer-
gesteuerte Prozesse mit atemberaubender Geschwindigkeit den Alltag. Die Väter der ersten 
Rechnergeneration hatten recht, als sie ihren Produkten keine 20 Jahre zutrauten; die damali-
gen Neuentwicklungen würden schnell überholt sein. Doch haben die Gründer und ihre Nach-
folger nicht mit dem Wunsch nach Kompatibilität gerechnet, als sie auf der Suche nach Ver-
einfachung kurzerhand die ersten beiden Stellen im Datum eliminierten. Aus „1980“ wurde  
„80“ – mit zwei statt mit vier Stellen konnte in vielen Anwendungen teurer Speicherplatz ge-
schont werden. Ein genialer Zug in einer Zeit, in der Speicher maximal in Kilobyte gezählt 
wurde und nicht – wie heute üblich – in Gigabyte. Inzwischen sind nicht nur die Speicherres-
sourcen gewachsen, sondern auch das Fassungsvermögen der Prozessoren. Was um 1970 
noch einen ganzen Raum in Anspruch nahm, lässt sich heute in Scheckkartenformat spei-
chern. Die sparsame Datumsdarstellung aber verbreitete sich weiter wie ein Virus. 
 
Alles nur Panikmache? 
In CD-Playern oder Kaffeeautomaten ebenso wie in modernen Fertigungsanlagen und Ver-
kehrsleitsystemen – nahezu überall steuern heutzutage kleine, fest eingebaute Mikroprozesso-
ren den nächsten Arbeitsvorgang. Solche „embedded systems“, also versteckte Steuereinhei-
ten, machen rund 90 % aller Prozessoren aus. 1995 waren nur etwa 10 % der verkauften Pro-
zessoren Datum-2000-fähig. Dabei war in jenem Jahr das Problem bereits soweit bekannt, 
dass eine Euro-Norm für die Darstellung zeitbezogener Daten dem „Jahrtausend – Dilemma“ 
Rechnung trug. Drei Jahre später, also 1998, war nach einer Schätzung der renommierten 
Gartner-Group aus den Vereinigten Staaten immer noch jeder dritte Prozessor unfähig, den 
Sprung auf das Jahr 2000 korrekt zu verarbeiten. Diese Einschätzung kann keineswegs opti-
mistisch stimmen. Denn weltweit steuern über 16 Mrd. Mikrochips Produktions- und Verwal-
tungsabläufe sowie weite Teile des öffentlichen und privaten Lebens. Selbst wenn nur 1 % 
dieser „embedded systems“ den Datumswechsel nicht verkraften würde, wäre dies immer 
noch die gewaltige Summe von 160 Mio. untauglicher Systemeinheiten. 
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Freude am Fahren 

 
Einsteigen und durchstarten. Mit dem neuen BMW 3er touring. Sein kraftvoller Durchzug, 
sein individuelles Raumkonzept und sein elegantes Design geben ihm seinen einzigartigen 
Charakter. Erleben Sie ihn selbst. Jetzt. Bei einer Probefahrt. Wir freuen uns auf Sie. 

Auto-Hübner GmbH 
BMW-Vertragshändler 

Flurstr. 28, B 85 
94234 Viechtach 

Tel.: 0 99 42 / 90 50 60 
www.bmw-huebner.de 

Gasthaus „Zum Peter“ 
 

94234 Viechtach – Bahnhofsplatz 2 – Tel.: 0 99 42 / 14 51 
 

Bei gemütlicher Atmosphäre wird in unserem Restaurant  
gutbürgerlicher Mittags– und Abendtisch geboten. 

 
Für Anlässe wie Betriebs-, Vereins– und Familienfeiern stehen unsere Räumlichkeiten  

ebenfalls bereit. 
 

Auf  Ihren Besuch freut sich:  
Familie Peter Trellinger mit Belegschaft 
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GEBURTSTAGE 1999 
 

 
05. Januar  Anton Ludwik   90 Jahre 
06. Mai   Xaver Bauer   70 Jahre 
28. Mai   Hans Maimer   80 Jahre 
27. Juni   Fritz Lorenz   70 Jahre 
31. Juli   Helmut Feuchtinger 70 Jahre 
22. August  Ludwig Gürster  75 Jahre 
 

v.l. 
 

Georg Baumgartner, Alois Pinzl, Klaus Zinnöcker, Josef Peter, Willi 
Schießl und Karl Heinz Pledl gratulieren dem Ehrenmitglied  

Josef Zankl  
zum 70. 

 
 
 
 
 
 
02. September Erich Baur    70 Jahre 
15. September Hans Mages     80 Jahre 
09. Okt.   Franz X. Steinbauer  80 Jahre 
15. Oktober  Alfred Kuffner   70 Jahre 
27. November Sepp Zankl     70 Jahre 
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Steuertipps 

 
 
 

Darlehen 
Zinsen für ein Darlehen der Kinder sind keine Betriebsausgaben, wenn sie das Geld unmittelbar vor-
her vom Vater mit der Auflage bekommen haben, es an den Betrieb weiterzugeben.  
 
 

Rente 
Der ganztägige Meisterkurs wird bei der späteren Rente als Anrechnungszeit gewertet. 
(Landessozialgericht NRW, L 18 KN 28/98). 
 
 

Grundstückshandel 
Wer drei Immobilien in fünf Jahren kauft und wieder verkauft, betreibt gewerblichen Grundstücks-
handel und wird gewerbesteuerpflichtig. Dabei müssen  auch Mehrfamilienhäuser und Gewerbebau-
ten mitgezählt werden entschied der Bundesfinanzhof (I R 118/97). 
 
 

Putzfrau 
Arbeitet die Putzfrau im Betrieb und im Privathaushalt des Unternehmens, fällt für den Privateinsatz 
keine Umsatzsteuer an. (FG München, 14 K 2337/96, EFG 1999, 86) 
 
 

Direktversicherung 
Zahlt ein Unternehmer Prämien für eine Direktversicherung zugunsten seiner angestellten Ehefrau, 
kann er diese Zahlungen bei einer Überversorgung nur teilweise als Betriebsausgaben abziehen. Denn 
nach einem Urteil des Finanzgerichts Rheinland-Pfalz gehört der restliche Prämienanteil nicht zum 
Arbeitslohn seiner Ehefrau (1 K 2490/98).  
 
 

Trinkgelder 
Die Besteuerung von Trinkgeldern ist verfassungsgemäß, entschied der BFH. Die mangelnde Steuer-
moral mancher Bürger ist für das Gericht kein Grund, Trinkgelder generell nicht zu besteuern. (VI R 
43/95). 
 
 

Werbungskosten 
Befinden sich auf der Festplatte eines Computers Spiele, so braucht das Finanzamt die Anlage – trotz 
beruflicher Nutzung nicht als Werbungskosten anzuerkennen (FG München, 2 K 2730/96). 
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Immer freitags treffen sich 
die Handwerker auf dem 
Radweg um in die Pedale 

zu treten. 

1999 waren viele Vorbereitungs-Arbeitseinsätze nötig. 
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Seit dem 01.01.99 drei Bezirks-
Kaminkehrermeister in einer Familie! 

 
Alois Pinzl (Mitte) Kehrbezirk Viechtach 

 
Martin Pinzl (links) Kehrbezirk Wallersdorf 

 
Alois Pinzl jun. (rechts) KBZ Weihmichl 

Die Kaminkehrer waren beim Festzug mit vier Abord-
nungen vertreten: 
 

 Kaminkehrerblaskapelle  
„De ruaßigen Briada“ 
 

 Fußgruppe der  
Innung Niederbayern 
 

 Festwagen des ZDS Niederbayern  
(gewerkschaftlicher Fachverband) 
 

 Festwagen der  
Schulungsstelle Bayerwald 

Die Zeitschrift  
des Handwerkervereins sowie die 

Festschrift ist eine  
erfolgreiche Co-Produktion  
zwischen den Kaminkehrer-

Kollegen  
Alois Pinzl jun.  

und  
Stefan Flachenecker  

aus  
Mittelfranken. 
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Zur 51. Internationalen  
Handwerksmesse 

Gereist wurde viel ... 

In‘s fränkische Weinland 
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Der Handwerkerverein bedankt sich bei der Presse  
„Viechtacher Bayerwaldbote“  

für die hervorragende Berichterstattung im Jubiläumsjahr  
— hier einer von vielen Berichten. 
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Georg Weiß  
gewann das  

4. Vereinsschafkopfen  
am 30.10.1999 

15 Tische zockten beim 
4. Vereinsschafkopfen.  
 
Beim Volksfestpokal 
waren es 28 Tische 
beim Schafkopfen und 
12 beim Grasoberln. 
 
Spielleitung hatte je-
weils Alois Pinzl jun. 

 
 
 

Franziska Englmeier  
sicherte sich den  

Volksfestpokal beim  
Grasoberln während 

beim Schafkopfen 
Jürgen Ball die Na-

se vorn hatte. 



 Seite 26 Blickpunkt Handwerk 

 
“O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.” 

 
 

Im Jahr 1999 verstorbene Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach: 

Name Datum 

Ferdinand Schloth 06. Januar 

Heinrich Fuhrmann 06. März 

Georg Niedermayer 09. April 

Adalbert Vogl 04. Juni 

Josef Zankl 12. Juni 

Otto Pfeffer 05. Juli 
Josef Wühr 09. Juli 

Kurt Freundorfer 02. September 
Anton Ludwik 03. Dezember 

 
Auch wenn der Tot eine Schranke 

setzt, wird ihr Wirken doch die Ver-
gänglichkeit der Zeit überdauern. 
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Der 100. Jahrtag des Handwerkervereins 
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Für Organisation und Am-
biente war Schriftführer  
Alois Pinzl jun. verantwort-
lich. 

 
 
 
Ernennung von  
Ehrenmitgliedern 

 
Die restaurierte Fahne wird 

durch Herrn Stadtpfarrer  
Johann Gegenfurtner  

gesegnet. 

 
Der Vizepräsident der Handwerkskammer Nieder-

bayern/Oberpfalz Franz Greipl bei der Festrede. 
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 Heizung 
 Lüftung 
 Sanitär 
 Solar 
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Beim Aufbau der 
Handwerkerausstel-
lung — angeglie-
dert an die 30. 
Viechtacher Ausstel-
lung. 
 
Pinzl Martin, Hans 
Peter, Baumgartner 
Georg. 

 
 
 
Ernennung von  
Ehrenmitgliedern 

 
 
 

Die Eröffnungsrede von  
Vorsitzenden Alois Pinzl. 

 
130 Exponate aus fast allen  

Handwerksbereichen wurden präsentiert. 
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Die Durchführung machte 
allen Teilnehmern Spaß. 

 
„Aufbau“ 
 
Zu Beginn 
herrschte ab 
und zu noch 
Ratlosigkeit. 

 
Der Einzug in‘s Festzelt. 

Zuversicht beim Bieranstich 
 mit: 

  
Bürgermeister Georg Bruckner 
Braumeister Hermann Sessler 

Festküche Stefan Schiller 
Schirmherr Josef Niedermayer 

Festwirt Vorsitzender Alois Pinzl 

 
Die „Bürgermeister-Halbe“ wurde zum Kult. 
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Das Sechsergespann 

der Gesellschafts-
brauerei Viechtach  

 
„Brauer — Mälzer“ 

 
Mit Sepp Niedermayer als Schirmherrn machte 
der Verein einen guten Griff. 

Das Schreiner-
handwerk,  

dargestellt vom 
Handwerkerverein 

Prackenbach — 
diese waren schon 

beim Einzug mit 
über 50 Mitglie-

dern dabei. 

 
 
 

Bagger-Peter (Peter Sepp) führte den 
prächtigen Volksfestzug an. 

 
Die „Bürgermeister-Halbe“ wurde zum Kult. 
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Kreishandwerkerschaft Regen 
zitiert 

 
Die Kreishandwerkerschaft Regen zeichnet jährlich verdiente Handwerker aus. Diese Ehrungen wer-
den alljährlich anläßlich der Handwerkerkundgebung im Rahmen des Pichelsteinerfestes in der letzten 
Juli-Woche vorgenommen. 
 
Anträge für nachstehende Ehrungen können Sie bei der Kreishandwerkerschaft Regen, Tel. 
09921/1804 oder Fax 09921/7334 anfordern.  
Bitte beachten Sie, daß die Einreichungsfrist bereits im April ist. 
 
 

 Goldener Meisterbrief 
 
 bei 35-jähriger ununterbrochener selbständiger Ausübung des Handwerks 
 (Meisterprüfung ist nicht Voraussetzung). 
 Den Brief erhalten also auch Ingeneure und Betriebsinhaber ohne Meisterprüfung. 
 Der Goldene Meisterbrief wird auch an Arbeitnehmer verliehen, die die Meister- 
 prüfung abgelegt haben und mindestens 35 Jahre in Handwerksbetrieben als Meister 
 tätig sind. 
 
 

 Ehrenblatt 
 
 a: Ausübung des Handwerks in der Familie seit ____________ 
 b. Ausübung des Handwerks seit ____________ 
 von mindestens 50 Jahren 
 Weitere Staffelung: 60, 70, 75, 80, 90, 100 Jahre oder mehr. 
 Das Ehrenblatt in „Gold“ erhalten Betriebe ab 100 Jahre 
 
 

 Ehrenurkunde für Arbeitnehmer mit Verdienstmedaille 
 
 Langjährige Mitarbeiter, Arbeitnehmer von Handwerksbetrieben, die ununterbrochen  
 dem gleichen Betrieb zugehörig sind. 
 
 25 und 30 Jahre Urkunde mit versilberter Verdienstmedaille 
 35, 40 und 45 Jahe Urkunde mit vergoldeter Verdienstmedaille 

 
 
 
 

> Nähere Auskünfte Tel. 09921/1804, Frau Birnböck 
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Mit dem Goldenen Meisterbrief geehrt: 

Erich Amberger und Helmut Lobmeier mit 
den Handwerkervorständen  

Alois Pinzl und Klaus Zinnöcker. 

 
 
 
 

Goldene Meisterbriefe für zwei alteingesessene Handwerker 
 
 

Viechtach - Zwei alteingesessenen Viechtacher Handwerkern wurde eine besondere 
Ehre zuteil: Sie erhielten bei der Handwerker-Kundgebung am Rande des Regener Pi-
chelsteinerfestes Goldene Meisterbriefe. Voraussetzung für diese Ehrung ist der 35jäh-
rige Besitz des Meisterbriefes. Alois Pinzl, der Vorsitzende des Handwerkervereins 
Viechtach, gratulierte den langjährigen Vereinsmitgliedern: dem Malermeister Helmut 
Lobmeier und dem Elektromeister Erich Amberger. 

 
 
 
 

Helmut Lobmeier 

 
Erich Amberger 
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Bitte an: 
Alois Pinzl 
1. Vorsitzender 
Dr.-Winterling-Str. 16 
94234 Viechtach 
Tel./Fax. 09942/2664 

 

Aufnahmeantrag 
 

Herr/Frau __________________________, geboren am _____________ 
 
Wohnort ______________________, Str. ____________________, Nr.__ 
 
Telefon _________________, erklärt hiermit seinen Beitritt zum 
 
Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899; 
 
Erlernter Beruf _____________________________________________ 
 
derzeitig tätig als _____________________________________________ 
 

�� selbständig, freiberuflich
�� Arbeiter, Angestellter
�� Beamter
�� Auszubildender
 
 

Abbuchungsauftrag: 
 
Ich bin damit einverstanden, daß der Jahresbeitrag in Höhe von DM 20,00 ab 
_____________ von meinem Konto Nr.: ________________________ bei der 
___________________________, BLZ ___________________ abgebucht wird. 
Diese Erklärung gilt bis auf weiteres. Ein Widerruf wird schriftlich erfolgen. 
 
Ich beantrage die Aufnahme in den Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899 und 
erkenne die ausgehändigte Vereinssatzung an. 
 
 
Viechtach, den_________________   Unterschrift__________________ 
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      Frieden als Aufgabe 
 

von Alois Pinzl jun. 
 
 
 

Weihnachten gilt als Fest des Friedens. Schön wäre es, wenn es 
immer und überall so wäre. Es mahnt uns jedenfalls daran, Frie-
den zu wahren und Frieden zu schaffen. 
 
„Frieden als Aufgabe“ lautete denn auch das offizielle Motto der 
diesjährigen Feierlichkeiten aus Anlass der 350-Jahre, die Anlass 
geben für das Gedenken. In Europa wurde mit dem Friedens-
schluss von Münster und Osnabrück ein 30 Jahre dauerndes 
Leiden der Menschen und Völker beendet. Zweifellos ein 
Grund, dankbar zu sein, sich zu freuen und zu feiern. Doch die 
Geschichte zeigt, dass die Menschen die Grausamkeiten eines 
Krieges offenbar schnell vergessen. Kriege hat es seit 1649 im-
mer wieder gegeben, auch in Europa. Allein das zu Ende gehen-
de Jahrhundert erlebte zwei Weltkriege, und kriegerische Ausei-
nandersetzungen gibt es heute immer noch überall in der Welt. 
 
Ein dauerhafter Friede sollte es deshalb wert sein, sich auch 
schmerzlich damit auseinander zu setzen. Nur durch aktives Be-
mühen, durch Verständnis und Toleranz wird es ein friedliches 
Miteinander zwischen den Völkern und Nationen geben. 
 
Streit, Hass und Neid gibt es auch im menschlichen Miteinan-
der, in der Familie, zwischen Nachbarn, Freunden und Kolle-
gen. Die Erinnerung an den westfälischen Frieden vor 350 Jah-
ren könnte deshalb auch ein Anstoß sein, dass eigene Verhalten 
im privaten und beruflichen Umfeld an Weihnachten zu über-
denken und persönliche Streitigkeiten zu beenden – eben Frie-
den zu schließen. 
 
Wenn es jedem von uns gelingt, Weihnachten zu einem Fest des 
Friedens zu machen und wir den guten Vorsatz fassen, auch in 
Zukunft friedlich miteinander umzugehen, was im Kern nichts 
anderes bedeutet als wie es in dem bekannten Sprichwort heißt 
„Was Du nicht willst, das man Dir tu`, das füg auch keinem an-
dern zu.“ 

Der  
Handwerkerverein 

wünscht seinen 
Mitgliedern alles 

Gute für  
2000!!! 
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Alois Pinzl (Kehrbezirk Viechtach) 
Martin Pinzl (Kehrbezirk Wallersdorf) 

Alois Pinzl jun. (Kehrbezirk Weihmichl) 

 
Viel Glück im 

neuen  
Jahrtausend 
wünscht euer  
Alois Pinzl. 


